Universitét zu Koln
Zentrum fiir Internationale Beziehungen der Philosophischen Fakultit
Narrative Report
ERASMUS+ - Studienaufenthalt

Name (freiwillig):
Studienfdcher: ~ Regionalstudien Lateinamerika
Studienabschluss:

ERASMUS+- Platz wurde vom folgenden Institut der Philosophischen Fakultit vergeben:
Romanisches Seminar (Spanische Philologie)

Gastuniversitit/Stadt: Universidad de Sevilla

Institut Gastuniversitit: Facultad de Filologia

Zeitraum: Wintersemester[®] Sommersemester [ | ganzes akademisches Jahr[_]
von 09/2022 - 02/2023

E-Mail-Adresse (freiwillig):

1. Organisatorisches

... an der Gastuniversitat:

Gab es eine zentrale Stelle fuir ERASMUS+-Studierende? Wo?

Was hat diese Stelle geleistet (Beratung, Hilfe...)?
Es gab ein Erasmusfenster in der Fakultat mit zwei bis drei Mitarbeitenden.

Gab es Einfithrungsveranstaltungen (wann/wo)?

Es gab zwei Infoveranstaltungen in der Woche vor Semesterbeginn. Es wurde viel organisatorisches erklart,
jedoch waren die Vortrédge und Prasentationen sehr unstrukturiert, man wurde also nicht schlauer. Es wurden
Ansprechpartner vorgestellt, an welche man sich in Problemféllen oder bei Fragen wenden kdnnte. Dies klappte
nur leider nie, keine einzige Mail wurde beantwortet, und wenn mal eine Antwort kam, wurde man immer an eine
andere Person weitergeleitet, die allerdings auch nicht weiterhelfen konnte.



Hast du regelmifig mit unserer nominellen ERASMUS+-Kontaktperson
(siche Learning Agreement) zu tun
gehabt? Oder ist eine andere Person/Institution dafiir zustdndig? Wer?
Mit der Kontaktperson vor Ort hatte ich nie Kontakt. Ich erinnere mich ihn einmal per Mail kontaktiert zu haben, jedoch
kam nie eine Antwort.

Wie lief die Kommunikation mit den Dozierenden (Absprachen iiber
Leistungsnachweise etc.)?

Die meisten Dozierenden waren sehr freundlich und haben auf jeden Fall versucht zu helfen, wussten aber meist nichts tiber
Themen wie leistungsnachweise oder Punkte. Da wurde meist gesagt man solle die Erasmuskontakte fragen, diese jedoch
sagten einem was anderes, nimlich dass die Dozierenden fiir all das zusténdig seien.

Bei Themen wie Klausuren waren die Dozierenden sehr zuvorkommend, man konnte Termine mit Ihnen machen wo Sie
einem erkldrten wie die Klausuren ungefihr ablaufen und wie benotet wird.

Hattest du einen Sprachnachweis zu erbringen? Wenn ja, welches Zertifikat und
welches Sprachniveau?

Nein

Welche organisatorischen Aufgaben waren in den ersten Tagen an der Gastuni
zu erledigen? (Einschreibung, Gebiihren, Studierendenausweis etc.)

Alle oben genannten Aufgaben waren zu erfiillen. Einschreibung und das Zahlen der Gebiihren waren zwar nicht einfach
(man musste zu einer spezifischen Bank und ein Formular in den Automaten geben), jedoch klappte alles relativ einfach,
hauptséchlich weil andere Studierende einem weitergeholfen haben, welche im vorigen Semester mit Erasmus begonnen
hatten. Den Studierendenausweis zu beantragen war nicht so einfach, erst hiefl es man miisse sich einen Termin im
Internacional Office machen, Termine gab es nicht viele weswegen man teils mehrere Tage warten musste bis man
hinkonnte. Dort jedoch hief} es dann, man beantrage den Ausweis ganz einfach online. Dies hat man dann auch gemacht,
jedoch wurde mir mein Studierendenausweis bis heute nicht an die hinterlegte Adresse in Sevilla geschickt.

... an der Universitit zu Koln?

Wie fandest du die Organisation/Beratung durch das ZIB?
Die Beratungen waren immer sehr gut, man konnte eigentlich immer jemanden erreichen, wenn nicht telefonisch, dann
wurde mir relativ schnell auf meine Mail geantwortet. Leider schienen die Mitarbeitenden in Koln auch etwas iiberfordert
was die ganze Organisation in Sevilla betraf, oft gab es keine Losungen, da im Endeffekt die Leute vor Ort das Sagen hatten.
Trotzdem wurde eigentlich immer versucht zu helfen und ich bin sehr dankbar, dass die ganze Problematik in Sevilla von
Seiten Kolns ernst genommen wurde und immer nach Losungsansitzen gesucht wurde. Hier vor Ort fiihlte ich mich
eigentlich immer aufgeschmissen da wirklich niemand geholfen hat.



Wie verliefen die Formalitidten im Vorfeld des Auslandsaufenthaltes?

a) ... mit deutschen Institutionen (Auslandsbafog, Versicherung etc.):
Es verlief ganz in Ordnung

b) ... mit der Gastuni (Application, Learning Agreement, Kurswahl etc.):

Es verlief leider katastrophal. Ich hatte erst einen ganzen Monat nach meiner Ankunft meine Kurse. Allerdings nicht die
Kurse die ich ausgewihlt hatte, sondern man wurde einfach zugeordnet wo noch Platz war. Kurswahl sollte eigentlich online
ablaufen, hat jedoch bei den meisten nicht geklappt. Wir sind zum Erasmus Fenster und haben so lange Stress machen
miissen, bis die Dame uns manuell in die noch verfiigbaren Kurse zugeteilt hat. Das OLA wurde bei sehr vielen ewig lang
nicht von den Zusténdigen in Sevilla unterzeichnet, was auch Probleme bereitet hat. Darauthin stressten dann die
Zustindigen aus Deutschland.

¢) ... mit der Uni Koln (Learning Agreement, Beurlaubung etc.):
Hier verliefen die Formalititen eigentlich reibungslos, meine Beurlaubung ging sehr schnell durch. Was das Learning
Agreement betrifft, wie schon gesagt, hatten die Zustindigen in Deutschland ja keine Ahnung davon, wie es ablief. Wir
bekamen stindig Mails von Thnen, dass wir das vollstindige OLA einreichen miissen, wir sonst unser Restgeld nicht
bekdmen. Dabei hing es ja nicht von uns ab, sondern von der Uni Sevilla, die einfach nicht unterschrieb. Da hiitte ich mir ein
bisschen mehr Kontakt zwischen Koln und Sevilla gewiinscht, da es echt nicht schon war, dass uns direkt gedroht wurde wir
wiirden unser Geld nicht kriegen, obwohl mehrere schon mehrmals meinten, dass wir auch noch am warten sind.,

2. Studium

Wie schitzt du das akademische Niveau der Institute ein (Schwerpunkte,
Féacherangebot, Organisation, Buchbestand etc.)?

Was die Organisation angeht, ist die Uni in Sevilla die schlimmste, die ich erlebt habe. Dies habe ich iiber die Zeit von
mehreren Seiten gehort, viele sind dieser Ansicht.

Konntest du problemlos Kurse des Instituts belegen, iiber welches die Partnerschaft
besteht? Konntest du dariiber hinaus nach Absprache an einem anderen Institut / einer
anderen Fakultdt Kurse belegen?

Nein, die Kurswahl lief nicht reibungslos ab, wie schon berichtet. Wir wurden am Erasmus Fenster manuell zugeteilt und
landeten im Endeffekt in Kursen, die einen leider nicht so interessierten. Einen Monat lang ging ich in die Kurse, die ich
ausgewdhlt hatte und auch wenn es nicht ganz einfach war, konnte ich einigermalien folgen, weil es mich auch interessierte.
Nur um dann zu erfahren dass es ofiziell keinen Platz mehr gibt. An einer anderen Fakultit habe ich keine Kurse belegt,
weil} aber von einer Freundin dass dies moglich war.



Konntest du alle Lehrveranstaltungen besuchen, die du dir vorher fiir das Learning
Agreement ausgesucht hattest? Wie verlief die Erstellung des Stundenplans?

Nein

Gab es einen Einstufungstest (sprachlich/fachlich)? Wurdest du in ein Studienjahr

eingestuft?
Nein

Hattest du sonstige Vorgaben bei der Kurswahl (Credit Points etc.)?
6 Points pro Kurs, 4,5 fiir den Sprachkurs

Wie war dein Verhéltnis zu den Dozierenden?

Wie war das Zahlenverhiltnis Dozierende - Studierende und die Gesamtzahl der
Studierenden in den Instituten (ungeféhr)?

Sonstiges (Essen, Lage der Uni, Freizeitangebote der Uni etc.)?

3. Wohnen und Freizeit

Wie hast du eine Wohnung gefunden? Welche Stellen kénnen eventuell bei der
Wohnungssuche helfen?

Uber die App Idealista. Helfen kénnen sonst Aushiinge in der Uni oder aber besser Whatsappgruppen. Am besten ist es
direkt so vielen Gruppen wie moglich beizutreten, auch von den verschiedenen erasmus Organisationen wie ESN und ECS



Wann hast du mit der Suche begonnen und wie lange hat diese gedauert? Kannst

du Hostels o. &. zur Uberbriickung empfehlen?
Ich habe einen Monat vor der Reise angefangen nach Wohnungen zu suchen. Es ist tatséchlich einfacher etwas zu suchen
wenn man vor Ort ist, da man es sich direkt anschauen kann. Aus der Entfernung etwas zu suchen ist auch kritisch, da es
sehr viele Tauschungsversuche gibt. Ich musste fast zwei Wochen in einem Hostel iibernachten, was leider nicht giinstig
war, aber auch nicht allzu schlimm. Mein Hostel hie8 Alameda Rooms, ich hatte es ausgewéhlt da es auch kleine
Einzelzimmer anbietet, was mir sehr wichtig war. Der Kontakt mit den Besitzern ist sehr einfach iiber Whatsapp und sie
waren sehr zuvorkommend. Kiiche und Bad und alles was man benétigt war vorhanden. Eine zwar nicht hundertprozent
saubere aber im allgemeinen gute Zwischenldsung.

Wie war deine Wohnung/Zimmer (Grée, Wohnlage, Zustand, Preis)?
Nach dem Hostel fand ich ein Zimmer in einer WG fiir 4 Middchen. Die Wohnung war klein aber sehr schon und relativ
sauber renoviert, was bei meinen Freundinnen beispielsweise nicht der Fall war. Die WG’s in Sevilla werden von Seiten der
Vermietenden leider meist nicht gepflegt, sind alt und heruntergekommen, nur mit dem Notigsten ausgestattet und vieles ist
kaputt. Dafiir sind die Preise relativ hoch, ungefihr gleich wie in meiner Wohnung. Zu Beginn zahlte ich noch 350€, was im
Vergleich und fiir den zustand der Wohnung sehr gut ist, aber dann hob der Vermieter nach einem Monat wegen der Inflation
die Miete auf 400€ an. Die monatlichen Nebenkosten wie Gas und Wasser sind da nicht mit drin, sondern miissen monatlich
gezahlt werden, je nach Verbrauch. Die Wohnlage war in Alfalfa, nahe der Alameda, ein sehr beliebtes und belebtes Viertel,
vor allem bei jungen Leuten. Sehr schon wegen den alten historischen Stralen und Gebduden. In dem Sinne hatte ich im

Wie schitzt du allgemein die Wohnsituation am Studienort ein? Hast du Tipps fiir

deine Nachfolger innen?
Die allgemeine Wohnsituation ist nicht ganz einfach. Auf Idealista, dem Hauptwohnungsportal, suchen die meisten Leute
jemanden fiir min. 6 Monate. Dabei geht ein Semester gerade mal 5. Dementsprechend finden viele Studierenden nichts.
Hinzu kommt das preisliche, meines Erachtens wurde im Forderprogramm von Erasmus die aktuelle Inflation nicht
beriicksichtigt, welche eben auch in Spanien allgegenwirtig ist. Das Geld reichte gerade so fiir die Miete, und das nur fiir
knapp 4 der 5 Monate. Um monatlich {iber die Runden zu kommen musste ich auf mein Erspartes zuriickgreifen oder mir
was leihen. Dies ist vor allem fiir Leute problematisch, die kein Bafog Anspruch mehr haben. Argerlich ist auch zu erfahren,
dass andere Unis in Deutschland soviel mehr Geld zur Verfiigung gestellt haben als Koln.

Gab es Freizeitangebote seitens der Uni (Sport, Ausfliige etc.)? Wenn ja, welche?
Es gab enorm viele Freizeitangebote von Seiten der Organisationen ESN und ECS. Sehr hilfreich um die Stadt und neue
Leute kennenzulernen, man muss sich also nich alleine fithlen wenn man von Anfang an niemanden kennt. Man kann sich
sehr schnell sozialisieren. Jeden Tag fand etwas statt, Anfang der Woche wurde der Wochenplan geteilt. Es gab viele Partys
wo man sehr giinstig oder kostenlos teilnehmen konnte, wenn man Mitglied der Organisationen ist, was sich auf jeden Fall
lohnt. AuBerdem sehr interessante Ausfliige in andere Stéddte, an den Strand in Portugal und sogar Wochenendtrips nach
Marokko.

Welche auBeruniversitiren Moglichkeiten zur Freizeitgestaltung kannst du empfehlen
(kulturelles Angebot, Sport, Sehenswertes...)?

Als ich da war fand ein interessantes Filmfestival statt genau so wie mehrere Konzerte, also am besten immer auf der
Website der Stadt recherchieren was es aktuell gibt.



Wie hoch waren die Lebenshaltungskosten? Wie viel hast du ca. ausgegeben fiir...

... ein Ticket (Bus/Bahn): 1.40€
... ein Bier: 2-3€

... eine Mahlzeit in der Mensa:
Sonstiges:

Essen und Trinken ist sehr sehr giinstig in Sevilla, genau so wie die Offentlichen Verkehrsmittel. Leider gibt es kulinarisch
keine grole Auswahl, aber Tapas und Alkohol ist sehr viel giinstiger als in Deutschland, weswegen die Leute sich auch
immer draufen treffen.

Hattest du noch einen Job neben dem Studium? Wenn ja, kannst du deinen
Nachfolger innen auch diesbeziiglich Ratschldge geben?

Weitere Tipps und Hilfestellungen fiir deine Nachfolger innen:



4. Auslandsstudium mit Kind(ern) (bitte nur ausdrucken und ausfiillen falls

zutreffend!)

4.1 Planung:
Wie hast du dich fiir die jeweilige Universitit/Ort entschieden?

Warum hast du dich fiir diesen Zeitraum entschieden?

Wie hast du wihrend der Planungsphase die Kinderbetreuung organisiert? (Und wie
hat das vor Ort geklappt?)

Wie hast du die folgenden Punkte im Vorfeld organisiert?

Krankenversicherung:

Auslandsversicherung:

Visum (auch fiir Kind):

Verpflichtungen in Deutschland (z.B. Wohnung, Kita):



Welche Kita hat dein Kind wihrend deines Auslandsaufenthaltes besucht?

Wie verlief das Beschaffen eines Kita-Platzes fur dein Kind?

Welche Kosten sind mit der Kita aufgekommen?

Mit welchen Problematiken sahst du dich bei der Planung aufgrund deiner familidren
Verhiltnisse konfrontiert?

4.2 Finanzierung/Unterstiizung:
Wie hast du den Auslandsaufenthalt finanzieren konnen?

Inwiefern hattest du Unterstiitzung durch deinen Partner/Partnerin oder deine Familie?

Inwiefern hat die Universitidt zu Koln dich bei deinem Auslandssemester mit Kind
unterstiitzt?

Inwiefern wurdest du von der Universitit vor Ort unterstiitzt?



Hast du noch weitere Finanzierungsmoglichkeiten in Anspruch genommen? Wenn ja,
welche?

4.3 Leben vor Ort:
Was waren Unterschiede zum Studium mit Kind hier?

Welche Schwierigkeiten ergaben sich fiir dein Kind ergeben auf...

Sprachlicher Ebene:

Kultureller Ebene:

Emotionaler Ebene:

Klimatischer Ebene:

Wie sah die Freizeitgestaltung vor Ort mit Kind aus?



4.4 Fazit:

Was wiirdest du beziiglich deines Auslandssemesters als gut und was als
verbesserungswiirdig beurteilen?

Wie wiirdest du die Kinderfreundlichkeit der Universitéit vor Ort im Allgemeinen
beurteilen?

Kennst du Andere die mit Kind ein Auslandsaufenthalt absolviert haben?
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	Studienfächer: Regionalstudien Lateinamerika
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	Einführungsveranstaltungen?: Es gab zwei Infoveranstaltungen in der Woche vor Semesterbeginn. Es wurde viel organisatorisches erklärt, jedoch waren die Vorträge und Präsentationen sehr unstrukturiert, man wurde also nicht schlauer. Es wurden Ansprechpartner vorgestellt, an welche man sich in Problemfällen oder bei Fragen wenden könnte. Dies klappte nur leider nie, keine einzige Mail wurde beantwortet, und wenn mal eine Antwort kam, wurde man immer an eine andere Person weitergeleitet, die allerdings auch nicht weiterhelfen konnte. 
	Zuständigkeit: Mit der Kontaktperson vor Ort hatte ich nie Kontakt. Ich erinnere mich ihn einmal per Mail kontaktiert zu haben, jedoch kam nie eine Antwort.
	Gastuniversität/Stadt: Universidad de Sevilla
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	Organisatorische Aufgaben: Alle oben genannten Aufgaben waren zu erfüllen. Einschreibung und das Zahlen der Gebühren waren zwar nicht einfach (man musste zu einer spezifischen Bank und ein Formular in den Automaten geben), jedoch klappte alles relativ einfach, hauptsächlich weil andere Studierende einem weitergeholfen haben, welche im vorigen Semester mit Erasmus begonnen hatten. Den Studierendenausweis zu beantragen war nicht so einfach, erst hieß es man müsse sich einen Termin im Internacional Office machen, Termine gab es nicht viele weswegen man teils mehrere Tage warten musste bis man hinkonnte. Dort jedoch hieß es dann, man beantrage den Ausweis ganz einfach online. Dies hat man dann auch gemacht, jedoch wurde mir mein Studierendenausweis bis heute nicht an die hinterlegte Adresse in Sevilla geschickt.  
	Kommunikation Dozierende: Die meisten Dozierenden waren sehr freundlich und haben auf jeden Fall versucht zu helfen, wussten aber meist nichts über Themen wie leistungsnachweise oder Punkte. Da wurde meist gesagt man solle die Erasmuskontakte fragen, diese jedoch sagten einem was anderes, nämlich dass die Dozierenden für all das zuständig seien.
Bei Themen wie Klausuren waren die Dozierenden sehr zuvorkommend, man konnte Termine mit Ihnen machen wo Sie einem erklärten wie die Klausuren ungefähr ablaufen und wie benotet wird.
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